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Zeugenaufruf der 
Landespolizei 
VADUZ - Am 26. August, 17.20 Uhr, wur­
de bei der Post eine Frau sexuell belästigt. 
Beim mutmasslichen Täter handelt es sich 
um einen 48-jährigen Mann. Eine ca. 40 bis 
50-jährige Frau meldete der Gürrteindepoli-
zei Vaduz, dass sie von einem Mann sexuell 
belästigt werde. Die Gcmelndepolizei fasste 
den mutmasslichen Täter und verständigte 
daraufhin die Landespolizei. Nach heftigem 
Widerstand wurde der Mann in Polizeihaft 
genö.mmen. Die Landespolizei sucht nach 
der belästigten Frau, die nach der Tat in ei­
nem LBA-Bus Richtung Meierhof fuhr. 
Signalement der Frau: 40- bis 50-jährig, 
brünettes, schulterlanges Haar, trug ein ro­
tes T-Shirt und einen Rock. (lpfl) 

Ende der Hitzewelle in Italien 
ROM - Schwere Gewitter haben der fast 
dreimonatigen Hitzewelle in Italien ein En­
de gesetzt. Die Niederschlüge führten zu ei­
nem drastischen Temperatursturz. 
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Hausarztsystem kostet mehr 
System mit freier Arztwahl schloss finanziell günstiger ab als Hausarztsystem 

VADUZ - Laut neuster Nach-
tragskredit-Sammelvorlage der 
Regierung muss der Landtag 
über eine Kreditüberschreitung 
von 1,6 Mio. Franken betreffend 
Startfinanzierung des Hausarzt­
systems befinden. Das Haus­
arztsystem hat laut Vorlage 
nicht zu einer Kostendämpfung, 
sondern zu einer weiteren An-
heizung der Kostenspirale im 
Gesundheitswesen geführt. 

»Martin frommBlt 

Die so genannte «Startfinanzic-
rung» für das Hausarztsystem 
kommt den Staat im laufenden; 

Rechnungsjahr nach Eingang aller 
Abrechnungen auf 5,8 Mio. Fran­
ken zu stehen. Da hierfür lediglich. 
4,2 Mio. Franken budgetiert waren, 
ist nun ein Nachtragskredit von *1,6 
Mio. Franken nötig. 

Freie Arztwahl günstiger 
Bei der Budgetierung 2003 wur­

de davon ausgegangen, dass der 
Anteil -der Versicherten im Haus­
arztsystem von 64 auf 70 Prozent 
zunimmt, der Gesundheitszustand 
bei den Versicherten im Hausarzt­
system aber mit jenem in der freien 
Arztwahl vergleichbar sein werde. 
Dies war jedoch nicht der Fall. 
Basierend auf den nun vorliegen­

den statistischen Auswertung für 
das Jahr 2002 ergibt sich, dass 
die Anzahl Versicherungsmonate, 
sprich die Anzahl der Versicherten, 
um knapp 4 Prozent zugenommen 
hat, während sich die beanspruch­
ten Leistungen jedoch um rund 12 
Prozent erhöht haben. Diese mar­
kant unterschiedliche Entwicklung 
führte dazu, dass das finanzielle 
Ergebnis 2002 des Systems mit 
freier Arztwahl günstiger abschloss 
als jenes im Hausarztsystem. Der 
durch den Wechsel zum Hausarzt­
system erhoffte kostendä'mpfende 
Effekt hat sich demzufolge in das 
Gegenteil gekehrt. Handlungsbe-
darf ist also mehr denn je nötig, 

Laut Regierung hat das Hausarztmodell In Liechtenstein nicht die erhoffte Kostendämpfung gebracht, sondern 
hat vielmehr zu einer erhöhten Kostensteigerung im Gesundheitswesen beigetragen. 

dies vor allem auch angesichts der 
neusten Einnahmenentwicklung 
des Staatshaushalts. 

Weniger Steuereinnahmen 
Wie aus der Nachtragskredit-

Sammelvorlage hervorgeht, fallen 
die ersten Hochschätzungen für 
den Staatshaushalt des laufenden 
Jahres nicht allzu rosig aus. Bei 
den laufenden Erträgen sind gegen­
über dem Budget 2003 Einnah­
menausfälle in der Grössenord-
nung von rund 60 Mio. Franken zu 
erwarten. Während sich . einzelne 
Steuerarten budgetkonform ent­
wickeln oder gar über den Erwar­
tungen liegen, sind es vor allem die 
Kapital- und Ertragssteüer sowie 
die Mehrwertssteuer, 'welche aus 
heutiger Sicht «recht deutlich» un­
ter den budgetierten Werten liegen • 
werden. Demgegenüber stellt sich 
die Börsenentwicklung seit mehre­
ren Monaten «refcht positiv» dar. 
«Natürlich ist die weitere Entwick­
lung im laufenden Jahr vor allem 
massgebend für die Höhe der 
Vermögenserträge aus der Bewirt-: 
schaftung der . Poolanlagen», 
schreibt die Regierung. Die laufen­
den Aufwendungen werden laut 
Einschätzung der Regierung «vor­
aussichtlich rund 45 Mio. Franken 
unter Budget liegen, wobei der 
grösste Anteil davon - bedingt 
durch oben beschriebenen Einnah-

• menausfälle - auf die Finanzzu­
weisungen an die Gemeinde fällt.» 

Gesamtrechnung 
Für die Gesamtrechnung 2003 

war ein Defizit yon 9,5 Mio. Fran­
ken vorgesehen. Dieses dürfte sich 
aufgrund der erwähnten Verände­
rungen laut Hochrechnung auf 
rund 22 Mio. Franken erhöhen. 

Difc budgetierten Nettoinvesti­
tionen von 96,1 Mio. Franken wer­
den um rund 6 Mio. Franken nicht 
ausgeschöpft.'. 

Der Rekordsommer geht zu Ende 
Kaltfront bringt ab Freitag Regen und einen Temperatursturz 

VADUZ/BERN - Am Freitag ist 
der Rekordsommer endgültig 
vorbei. Eine feuchte Kaltfront 
bringt dann Regen und einen 
Temperatursturz von zehn Grad. 
Auch meteorologisch ist am 
Wochenende der Sommer zu 
Ende. 

Im Sommer 2003 wurden einige 
Rekorde gebrochen. Ob der August 
den Junirekord - wärmster Monat 
seit Messbeginn - übertreffen wird,. 
zeigt sich erst Ende des Monats, 

Immerhin wurde am 12. August 
in Grono GR ein neuer Schweizer 
Temperaturrekörd gemessen: Das 
Thermometer zeigte 41,5 Grad. 
Die höchste Temperatur in Liech­ Die Badefreuden dürften ab Freitag ein Ende haben: Es wird kälter. 

tenstein wurde am 13. August mi t  
36 Grad in Vaduz gemessen. Laut 
Manfred Wiedmer von Meteor-
Schweiz wurden an ungefähr drei 

.Viertel der Messstationen in die­
sem Sommer die Rekordwerte 
überboten. Auch die Zahl der Hi t ­
zetage war überdurchschnittlich 
gross: Werden in Genf normaler­
weise um die zehn Tage über 30 
Grad gezählt, waren es 2003 schon 
über 40. Durch die hohen Tempera­
turen wurden die Gewässer tüchtig 
aufgeheizt. Die Wassertemperatu­
ren der grossen Seen kletterten auf 
27 Grad und in den grossen Flüs­
sen wurden Temperaturen über 25 

. Grad gemessen, was sehr selten 
sei; wie Wiedmer sagte. 


